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Sowohl die rezente Aue als auch die Altaue im Hinterland, die z.T. 

topografisch tiefer liegt als das rezente Überschwemmungsgebiet, sind 

hydrogeologisch und dementsprechend hinsichtlich der Biotopqualität 

zahlreicher Lebensraumtypen direkt abhängig von den lokalen 

Grundwasserverhältnissen sowie der Wasserstandsdynamik der 

Oberflächengewässer in der Elbeniederung. 

Umsetzung GKE / Elbe-Reststrecke Erläuterungsbericht

Konzeptionelle Vorstudie
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Wertbestimmende Arten und Lebensraumtypen Zu den wertbestimmenden 

Arten, die in diesem Raum vorkommen, gehören u.a. Biber und Fischotter, 

Kammmolch und Rotbauchunke, die in Alteichen vorkommenden xylobionten

Großkäfer Eichenheldbock und Eremit, die Fischarten Rapfen, Steinbeißer 

und Schlammpeitzger sowie Meer-, Fluss- und Bachneunauge. Von 70 

wertgebenden Vogelarten gemäß EU- Vogelschutzrichtlinie im 

Biosphärenreservat „Niedersächsische Elbtalaue“ haben 51 ihr 

Schwerpunktvorkommen in Auenlebensräumen. 

Umsetzung GKE / Elbe-Reststrecke Erläuterungsbericht

Konzeptionelle Vorstudie
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Abschnitt 4 – Beschreibung des Ist-Zustandes im Bereich der Elbe-Reststrecke
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Streckenspezifische

Aufgaben / Zielsetzungen a
Streckenspezifische Ziele

W
Verbesserung des Hochwasserschutzes, 

Wasserrückhalt, Wasserhaushalt

 Keine negative Beeinflussung durch Strombaumaßnahmen zulassen

 Keine Erhöhung des Wasserspiegels bei HQ100 

 Keine nachteilige Beeinträchtigung ders HWS-Anlagen

 Keine nachteiligen Veränderungen bzgl. Abfuhr von Eishochwassern

 Bei mittleren Wasserständen ist eine bessere Wasserversorgung der Aue 

erforderlich, insbesondere auch durch Wasserrückhaltung von 

Niederschlagswasser und zufließenden Gewässern

S Niedrigwasseroptimierung

 Lagestabile Fahrrinne mit Fahrinnentiefe von min. 1,40 m unter GlW 2010 

an 345 Tagen im langjährigen Mittel und Fahrrinnenbreite von möglichst 50 

m bei GlW 2010 (sofern entsprechende Vorhaben zugleich den 

Zielsetzungen von Natura 2000 und WRRL dienen)

S
Ökologische Optimierung der 

Strombauwerke

 Herstellung eines durchgängigen und dauerhaft funktionsfähigen 

Stromregelungssystems im mittleren Niedrigwasserbereich unter 

Berücksichtigung der ökologischen Optimierung
N

Ziele zur Erreichung der WRRL in allen Themenfeldern erfasst
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Streckenspezifische

Aufgaben / Zielsetzungen a
Streckenspezifische Ziele

N
Verbesserung der Gewässer- und 

Uferstruktur

 Umsetzung von nach § 82 WHG festgelegte Maßnahmen aus dem gültigen Maßnahmen-

programm der FGG Elbe für den OWK DERW_DENI_MEL08OW01-00, soweit diese 

erforderlich sind, um die Bewirtschaftungsziele nach Maßgabe der §§ 27 bis 31 WHG zu 

erreichen

 Soweit möglich, Schaffung von unbefestigten Uferpartien durch Umbau und Rückbau von 

Buhnen und Entfernung von Ufersicherungen sowie Zulassen einer eigendynamischen 

Vegetationsentwicklung sowie naturnahe Erosions- und Sedimentationsdynamik

N
Verbesserung der Vernetzung von 

Fluss und Aue

 Verbesserung des Erhaltungszustands und ggf. Flächenvergrößerung für die LRT 3270 

„Flüsse mit Schlammbänken“, 6430 „Feuchte Hochstaudenfluren“, 6440 „Brenndolden-

Auenwiesen“, 6510 „Magere Flachland-Mähwiesen“, 91F0 „Hartholzauewälder“ und 91E0* 

„Weidenauwäder“ (Flächenvergrößerung nur in nicht abflussrelevanten Bereichen)

 Erhöhung des Wasserstandes bzw. Reduzierung des Grundwasserflurabstandes im 

Niedrigwasserbereich 

 Reduktion oder mindestens keine negative Beeinflussung des Grundwasserflurabstands im 

Mittelwasserbereich  

 Förderung der Durchströmung geeigneter Rinnen und Verbindungen zu Seitengewässern im 

Mittelwasserbereich

 Anbindung von geeigneten Altarmen an den Hauptstrom auch im Niedrigwasserbereich

 Tendenzen zur Austrocknung von Seitengewässern und nachteiligen Veränderungen in 

Wald- und Grünland-LRT in der Aue wird entgegengetreten

 Nach Möglichkeit Erhöhung der Überflutungshäufigkeit auch bei kleineren Hochwassern

Ziele zur Erreichung der WRRL in allen Themenfeldern erfasst
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•Variantenstudie (= zweiter Teil der Untersuchung gemäß GKE)

• Inhaltliche Diskussion und Berücksichtigung der Beiträge aus dem Beirat GKE

• Fachliche Planung (u. a. Variantenentwicklung, Modellierungen)

•Weitere Gremienbeteiligung, frühe Beteiligung der regionalen Akteure sowie Öffentlichkeitsarbeit

Weiteres Vorgehen

• Zwischen Bund und Ländern endabgestimmte konzeptionelle Vorstudie 

• Vorstellung im GKE-Beirat und Entscheidung Bund / Länder zum weiteren Vorgehen

• Vorbereitung Planungsleistungen, u. a. Beauftragung von BAW und BfG

• Datenerhebungen

• Beteiligung der regionalen Akteure

Voruntersuchung
Erstellung Voruntersuchung gemäß VV-WSV
Prüfung und Genehmigung Voruntersuchung



Reststrecke - Biosphärenreservatsverwaltung

Dirk Janzen - Leiter  BRV,  März 2023

Derzeitiges Fazit der BRV zur Restrecke:

• Klärung der Mitwirkung von NDS hinsichtlich Aussagen

im Koalitionsvertrag

• Die Restrecke bietet Chancen und Risiken in Bezug auf 

die ökologische Verbesserung in der Elbtalaue

• Professionelle Partner aus dem Netzwerk der 

Arbeitsgruppe Restrecke.

• Gesamtes Fachkompetenz auch der Verbände für eine

optimale Lösung


